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Leser Echo

Betr.: PULS-ausgabejuni 1980
"behinderte im ausländ"

Am 27.6.1980 erschien in der NZZ folgender brief (nicht gezeichnet):
Behinderte in der Sowjetunion — bürger zweiter klasse

Dieses jähr werden die olympischen Sommerspiele in der UdSSR abgehalten. Die olympischen
spiele für behinderte finden aber vom 21. juni bis zum 5. Juli in Holland statt, da die UdSSR
es abgelehnt hat, diese spiele zu organisieren. Dafür gibt es verschiedene gründe: Einerseits
wäre die UdSSR für die organisation der olympischen spiele für behinderte ungeeignet, da es
dort keine behindertensportvereinigung gibt und die schlechte Stellung der behinderten kein
gutes licht auf die UdSSR werfen würde. Da es keine behindertenorganisationen gibt, welche
die interessen der behinderten in der UdSSR vertreten, haben Juri Kiselew und Waleri Fefe-
low im mai 1978 eine aktionsgruppe gegründet, um für die rechte der behinderten in der
UdSSR zu kämpfen. Die sowjetischen behinderten beklagen sich über schlechte medizinische
behandlung und die eingeschränkte bewegungsfreiheit. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind
ein unüberwindbares hindern is für sie, rollstühle und motorisierte wagen sind von sehr
schlechter qualität, sehr schwierig erhältlich und viel zu teuer im unterhalt. Prothesen und
orthopädisches Schuhwerk sind schlecht und hoffnungslos veraltet. Invalide haben zu
Sportanlagen keinen zutritt. Die einzige berufliche möglichkeit, die allgemein als nicht sehr
angenehm angesehen wird und zudem äusserst schlecht bezahlt ist, ist heimarbeit. Es gibt keine
sport- oder freizeitanlagen für behinderte.Sowohl Kiselew als auch Fefelow sind einschüchte-
rungen ausgesetzt. Sie werden regelmässig verhört; bei hausdurchsuchungen des KGB wurde
ihr informationsmaterial konfisziert; sie erhalten drohanrufe. Da die gruppe bisher von der
sowjetregierung keine antwort auf ihre anregungen zur Verbesserung der läge der sowjetischen
behinderten erhalten hat, bittet sie immer öfter internationale behindertenorganisationen um
Unterstützung.
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